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Unterrichtsthema: Österreich (Escape Team) 

Lehrplanbezug 

3. Klasse  

• Lebensraum Österreich 

- Anhand von unterschiedlichen Karten, Luft- und Satellitenbildern die Eigenart österreichischer 

Landschaften erfassen. 

- Einige Ursachen und Folgen der Bevölkerungsverteilung und -entwicklung erfassen 

Inhaltliche Darstellung zum Thema  

Nachdem die wichtigsten Inhalte und Informationen des Themenbereichs Österreich im 

Unterricht durchgenommen wurden, eignet sich dieses Unterrichtselement perfekt für eine 

Sicherungs- bzw. Wiederholungsstunde in spielerischer Form.  

Die Schülerinnen und Schüler benötigen für die Aufgabenblätter Schere, Lineal, Handy und 

einen Stift, um die Aufgaben zu lösen. Während der Bearbeitung müssen die Schülerinnen 

und Schüler geographische Aufgaben bewältigen und wiederholen damit die wichtigsten 

Inhalte zum Thema Österreich.  

Für die Bewältigung und die Besprechung des Escape Teams haben wir eine ganze 

Unterrichtseinheit, sprich 45-50 Minuten, eingeplant. 

Begründung der Methodenwahl 

Bei der Erstellung des Escape Teams haben wir versucht, verschiedene Formate bei den 

einzelnen Aufgaben anzuwenden. Das Ziel beim Escape Team ist es, nach jeder Aufgabe 

einen entsprechenden Code herauszufinden. Wenn man den Code bei der ersten Aufgabe 

herausgefunden hat, kommt man automatisch zur nächsten Aufgabe, das geht dann immer 

so weiter, bis man alle Aufgaben erfüllt hat.  

Der Unterricht beginnt mit dem Lesen des Informationsblattes, dort sind wichtige 

Informationen bezüglich des Ablaufes der Stunde vermerkt. Außerdem wird dort auch erklärt 

welche App heruntergeladen werden muss. Die Materialien, die man zum Lösen der 

Aufgaben benötigt, befinden sich ebenfalls auf diesem Informationsblatt. Die Schülerinnen 

und Schüler haben in dieser Zeit, wie auch in der gesamten Unterrichtseinheit, die 

Möglichkeit, Fragen zu stellen und die Lehrperson agiert dabei als sogenannter „Coach“ und 

steht bei Unklarheiten und für Fragen zur Verfügung.  Unserer Meinung nach erreicht man 

mit dieser Methode sehr viele Schülerinnen und Schüler, da es spielerisch aufgebaut ist und 

man die Aufgaben so schnell wie möglich erledigen muss. Dabei entsteht innerhalb der 



Klasse ein kleiner Wettbewerb und die Schülerinnen und Schüler versuchen sich gegenseitig 

zu übertreffen. Damit steigt die Motivation und das Interesse der Schülerinnen und Schüler 

und sie beteiligen sich aktiver am Unterricht. Wir können uns auch sehr gut vorstellen, dass 

die Schülerinnen und Schüler sehr viel Spaß beim Abarbeiten dieser Mission haben werden, 

da diese spielerische Art sehr mitreißend ist. 

Ablauf der Stunde 

Zuerst muss das Informationsblatt durchgelesen werden. Dieses beinhaltet die 

grundlegenden Informationen zur Bearbeitung des Escape Team.  

 



Nach dem Erledigen der Schritte auf dem Informationsblatt kann mit der Mission begonnen 

werden. Die Mission hat vier Aufgaben. Bei allen vier Aufgaben müssen die Schülerinnen 

und Schüler einen fünfstelligen Zifferncode herausfinden. Diesen fünfstelligen Code müssen 

die Schülerinnen und Schüler dann in der App eintragen. Die App zeigt dann, ob die 

jeweiligen Ziffern stimmen, oder auch nicht. Mit der Zeit erscheinen dann Tipps, die bei der 

Lösung der Aufgabe helfen sollen. Für jede falsche Eingabe läuft die Zeit immer weiter ab. 

Damit wird verhindert, dass die Schülerinnen und Schüler bei der Eingabe der Ziffern einfach 

raten, ohne die Aufgabe zuvor erfolgreich erledigt zu haben.  

Unterrichtsziele 

 

2. Unterrichtsziele/Kompetenzen 

 

Angestrebte Ziele/Kompetenzen der Schüler/innen 

Ziele/Kompetenzen Angestrebte Ziele/Kompetenzen der Schüler/innen 

Wissen (learning to know) Die Schülerinnen und Schüler können wichtige Begriffe und 

Informationen nennen und genauer definieren. 

(Anforderungsbereich I) 

Die Schülerinnen und Schüler können die unterschiedlichen 

Merkmale der verschiedenen Bundesländer feststellen und 

zuordnen. (Anforderungsbereich I und II) 

Verstehen (learning to understand) Die Schülerinnen und Schüler können den unterschiedlichen 

Themenbereichen, wie zum Beispiel Tourismus, Seen oder 

Hauptstädte, grundlegende Informationen zuordnen und 

kennzeichnen. (Anforderungsbereich II) 

Können (learning to do) Die Schülerinnen und Schüler können verschieden 

Kartenformate interpretieren und auswerten. 

(Anforderungsbereich II) 

Sozialkompetenzen (learning to live together) Die Schülerinnen und Schüler können, anhand der 

verschiedenen Aufgabenformate, die Bundesländer 

miteinander vergleichen. (Anforderungsbereich II) 

Personalkompetenzen (learning to be) Die Schülerinnen und Schüler können mit ihrem Partner oder 

in einer Gruppe zusammenarbeiten und sich mit der 

Unterrichtsmethode (Escape Teams – Partner oder 

Gruppenarbeit) auseinandersetzen. (Anforderungsbereich III) 

  



  



  



  



  



  



Lösung 

Aufgabe 1: Code: 04217  

Die zurückgelegte Reise der einzelnen Kegel ergeben Zahlen auf der Karte. 

 

Aufgabe 2: Code 28527 

Das Lösungswort ist ATLAS und dies muss man ins Handy eingeben. Also das A befindet 

sich bei der Zahl 2. Das T befindet sich bei der Zahl 8. usw.  

 

Aufgabe 3: Code: 96754 

Hier benötigt man eine Tabelle von den Größen der einzelnen Bundesländer. Die gesuchten 

Bundesländer muss man in dieser Tabelle suchen und dies ergibt den Code. Z.B. Wien ist 

das kleinste Bundesland deshalb 9. Salzburg ist das sechsgrößte Bundesland deshalb 6.  

 

Aufgabe 4: Code: 03798 

Wenn man durch die Punkte der jeweiligen Bundesländer eine gerade zieht, bekommt man 

einen Schnittpunkt am Großglockner. Um dann auf den 5- stelligen Code zu kommen muss 

man die erste Seite nochmals genauer unter die Lupe nehmen, dort erkennt man im unteren 

linken Eck einen Tipp. 

UMI, OWI oder doch AUFI? 0…. 

Hiermit weiß man das es in die Höhe geht. Der Großglockner ist 3798 m hoch und die erste 

Zahl ist eine Null, dies ist ebenfalls auf dem Angabe Blatt zu erkennen.  


